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Zm nüächtlichem Dunkel
Ven M Walter Frankfurt a

Nachdruck verboten

s Reſſender eines großen Handlungshauſes habe ich vor ewigen
Jabren ein Abenteuer erlebt das ſich mir wegen der damit verbundenen

Umſtände unauslöſchlich eingeprägt hat Damals befand ich mich
auſ einer Geſchäftsreiſe im Jnnern des Landes Jch hätte ſie gern ver
ſchoben weil meine junge etwas zarte Frau an einem in der Gegend
herrſchenden Fieber krank darniederlag allein die Sache war dringend und
ſo ſchwer mir die Trennung auch fiel ich mußte die Fahrt unternehmen
Zwar war meine Schweſter Käte zur Pflege gekommen und ihre regel
mäßigen ziemlich günſtigen Berichte gaben mir etwas Beruhigung doch
eines Abends erhielt ich eine Depeſche daß ich ſofort zurückkehren möchte
da Ernas Zuſtand ſich plötzlich verſchlimmert habe

Natürlich zögerte ich keinen Augenblick als ich aber den Bahnhof der
kleinen Station erreichte ſah ich die Lichter des vor wenigen Minuten
abgegangenen Zuges in dem einige hundert Meter entfernten Tunne
verſchwinden Verzweifelt über mein Mißgeſchick ſtand ich einen Augen
blick ratlos da dann ſtürzte ich zu dem Stationsvorſteher

Wann geht der nächſte Zug Morgen früh um ſechs Uhr lautete
die Antwort

Das iſt nicht möglich widerſprach ich Der Expreßzug kommt
abends bier durch ich bin ſelbſt ſchon damit gefahren

Der hält aber nicht hier fährt ohne Aufenthalt bis L durch
Wie weit iſt Könnte ich nicht auf irgendeine Weiſe vor dem

Expreßzug dorthin gelangen
Der Mann zuckte die Achſeln Schwerlich Mit einem Wagen würden

Sie drei Stunden brauchen und der Expreß trifft ſchon in zwei Stunden
in L ein

Sonderbar Die Station L liegt doch ſo nahe hinter dem Tunnel
Ganz recht Aber die Landſtraße führt um den Berg herum

dadurch iſt die Entfernung bedeutend größer
Wie lang iſt der Tunnel
Sechs Kilometer und läuft ſchnurgerade wie ein Pfeil
Geht kein anderer Zug durch bevor der Expreß vorüber
Nein Es ſei denn irgendein Güterzug es iſt mir jedoch keiner ge

meldet worden Der Vorſteher ſchien etwas verwundert über meine vielen
Fragen hätte er ahnen können was in mir vorging wäre er ſicher nicht
ſo ruhig in ſein Bureau zurückgekehrt

Jch war damals jung und heißblütig Jn der Angſt um mein krankes
Weid war mir der Gedanke noch ſtundenlang warten zu müſſen ehe ich

nach Houſe konnte ſo unerträglich daß ich hin und her ſann auf welche
Weiſe ſich der Expreßzug doch noch erreichen ließe Es gab nur einen
Weg durch den Tunnel Zu jeder anderen Zeit hätte ich es als ein
wahnſinniges Unternehmen als eine Unmöglichkeit betrachtet aber jetzt in
meiner bangen Sorge hielt ich es durchaus nicht für unausführbar Es
war ja eigentiich keine Gefahr dabei die gerade Linie konnte ich in andert
halb Stunden zurücklegen und die Dunkelheit hatte nichts zu ſagen es
galt ja nur beherzt geradeaus zu gehen

Alle weiteren Erwägungen zurückdrängend eilte ich die kurze Strecke
bis zum Tunnel hin als ich aber durch den ſchwarzgeräucherten Bogen
eintrat bedauerte ich keine Laterne bei mir zu haben An der Station
wäre vielleicht eine zu erhalten geweſcn allein ich hätte gewärtig ſein
müſſen meine Abſicht vereitelt zu ſehen der Vorſteher würde mein
tolles Unternehmen ſchwerlich zugegeben haben So ging ich denn weiter
bemüht an keine Ceſabren zu denken obwohl ich fühlte daß mein anfäng
licher Mut raſch zu ſinken begann Bald mußte ich ſtehen bleiben weil
mir die feuchte dumpfe Luft den Atem benahm Und dann die
undurchdringliche Frnſternis Schon als Knabe war mir die Dunkelheit
ſtets unangenehm geweſen und dieſe Empfindung aus der Kinderzeit kehrte
nun mit verſtärkier Gewalt zurück Jch hielt es nicht länger aus haſtig
durchſuchte ich meine Taſchen nach Streichhölzern und zu meiner unaus
ſprechlichen Freude fand ich auch wirklich eine Schachtel Doch als ich
nun Licht machte und der unruhig flackernde Schein auf meine nächſte
Umgebung fiel flößte mir der Anblick noch mehr Grauen ein als
Gebilde meiner Phantaſie

Die Umriſſe der feuchten rußigen Mauern waren kaum ſichtbar aber
doch gewahrte mein ſcharfes Auge den widrig ausſehenden Schwamm der
ans den Ritzen hervorſchoß die ſchleimigen Spuren an den Steinen empor
kriechender Schnecken und das Vorhandenſein von allerhand Getier das
meine Phantaſie zu lauter Ungeheuern ausgeſtaltete Ein Bergmann oder
ein Tunnelarbeiter hätte wahrſcheinlich über meine Furchtſamkeit gelacht
aber ich bin von Natur etwas nervös und überdies übte die Finſternis
ſowie die ſchwere Luft einen bedrückenden Einfluß auf mich aus Jch
verfnchte an mein Weib zu denken ob das Fieber inzwiſchen doch wieder
nachgelaſſen habe ob ſie mich wohl erwarte aber unwillkürlich kehrten
meine Gedanken doch immer wieder zu dem Seltſamen Außergewöhnlichen
memer Lage zurück

Mich langſam vorwärtstaſtend machte ich die Entdeckung daß zwiſchen
den Schtenen und der Mauer nur wenig Raum gelaſſen war Wenn
nun durch einen unglücklichen Zufall dennoch ein Zug den Tunnel paſſierte

wo ſollte ich hin Ein Schauer durchlief mein Gebein bei dem Ge
danken an dieſe Möglichkeit Zum Glück fiel mir ein daß ich von Strecke
zu Strecke Niſchen in der Mauer geſehen hatte aber ſo eifrig ich auch
taſtete ich konnte keine finden

Mein letztes Streichholz war ſchon verbraucht und ſo ſtolperte ich
ſchweißtriefend weiter als ich plötzlich in der Ferne ein ſchwaches Licht
erblickte das raſch näher kam Vom Ausgang des Tunnels war ich noch
ziemlich weit entfernt es konnte alſo nur einer der Güterzüge ſein von
denen der Stattonsvorſteher geſprochen hatte Nie werde ich das entſetzliche
Gefühl vergeſſen das mich in dieſem Augenblick überkam und völlig
lähmte

Alle Erinnerungen und Erlebniſſe meines Lebens Gedanken an mein
Weib Träume der Zukunſt von der ich mir noch ſoviel verſprochen hatte
drängten ſich in meinem Hirn zuſammen die Kehle war mir wie zu
geſchnürt und der heiſere Hilferuf den ich mühſam hervorſtieß verhallte
achtlos in dem deutlich vernehmbaren Donnern der heranrollenden Maſchine
Jch ſah ihr gelbes Licht hörte das pfeiſende Getöſe und ſchwankte ihr
doch entgegen halb beſinnungslos wahnſinnig vor Entſetzen
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m Wunder hätte geſchehen müſſen mich vom ſicheren Tode zu

und es geſchah Dunkel fühlte ich wie eine
Griff erſaßte und nicht gegen die Mauer ſondern in eine
drückte die ich ſo vergeblich geſucht hatte Jch ſank

h vorüberbrauſte dann aber fand ich meine
Fauſt hielt mich noch immer feſt und eine rauhe aber nicht unfreundliche
Stimme fragte mich Nun Kamerad wie ſteht s

Mir fiel ein Alp vom Ich dankte meinem unſichtbaren Retter
ſagte ihm wer ich war und was mich in den Tunnel geführt Da er mir
ſeinen Namen nicht nennen wollte fragte ich ihn ob ich ihm in irgend
einer Weiſe meine Dankbarkeit bezeugen könne O ja, e er
raſch Sie könnten mir einen großen Dienſt leiſten Geld brauche ich
nicht ſondern etwas anderes Bevor ich es Jhnen jedoch ſage müſſen
Sie verſprechen mein Verlangen zu erfüllen

Wenn es in meiner Macht ſteht erklärte ich ſo will ich für Sie
d was ich vermag ſobald wir wieder ans Tageslicht gelangt ſein

werden
Nein fiel er haſtig ein was ich wünſche muß gleich geſchehen

Jch war über dieſe Worte erſtaunt ließ ihn aber ruhig fortfahren
Jch kann Jhnen nur das eine mitteilen ſagte er daß ich in einer

großen Verlegenheit bin Man hat mich fälſchlich angeklagt leider konnte
ich keine Beweiſe für meine Unſchuld erbringen und ſo blieb mir nichts
anderes übrig als mich den Verfolgern durch die Flucht zu eutziehen
Aus dieſem Grunde befinde ich mich hier Was ich nun von Jhnen er
bitte iſt daß Sie mir Jhre Kleider geben damit ich unerkannt meinen
Weg fortſetzen und einen genügenden Vorſprung gewinnen kann

Jch war ſo verblüfft über dies ſeltſame Verlangen daß ich kein Wort
erwiderte Der Mann ſchien mein Schweigen für eine Weigerung zu
halten denn er ſeufzte tief auf und rief voll Bitterkeit Jch dachte es
mir wohl daß Sie nicht einwilligen würden

Jm Gegenteil verſicherte ich raſch ich bin gern bereit wenn ich
Jhnen damit helfen kann Aber mich dünkt dieſe Verkleidung wird Jhnen
wenig nützen da ſie zu alltäglich iſt

Gerade deshalb ſticht ſie von der meinen ab gab er haſtig zurück
Jch trage ein abſonderliches Jagdkoſtüm das ſofort ins Auge fällt

Ohne weitere Einwendung von meiner Seite nahmen wir nun den
Wechſel vor aber es ſchien mir als ob er dabei ſehr im Vorteil war
denn noch nie hatte ich ſo derbe Stoffe berührt als diejenigen aus der
ſeine Kleidung gefertigt Was mich jedoch am meiſten wunderte war der
vollſtändige Mangel an Taſchen Als ich meinem Gefährten eine Be
merkung darüber machte lachte er kurz auf Sie dürfen nicht vergeſſen
daß die Sachen zum Gebrauch nicht zum Staat gemacht ſind

Jch beruhigte mich damit und da er vorzog ſeinen Weg in entgegen
geſetzter Richtung fortzuſetzen ſo nahmen wir Abſchied voneinander ohne
daß einer des andern Geſicht erblickt hätte

Meine frühere Furchtſamkeit war durch die Begegnung mit einem
menſchlichen Weſen völlig geſchwunden mutig und mit friſcher Kraft ob
wohl durch die ſchwere Kleidung etwas behindert ſchritt ich weiter und
nach einiger Zeit hatte ich den Ausgang des Tunnels erreicht Wie
atmete ich auf als ich wieder die freie Gottesluft einſog und das volle
Mondlicht auf mich herabſtrahlen ſah

Jn dem Hochgefühl allen Gefahren entronnen zu ſein nahm ich nun
eine nähere Beſichtigung meiner Kleider vor doch wie groß war mein
Entſetzen als ich auf dem Rockkragen den Namen eines Gefängniſſes
und eine Sträflingsnummer entdeckte Deshalb wollte der Mann den
Wechſel der ihm unter dieſen Umſtänden natürlich von beſonderem Nutzen
war Was ſollte ich aber beginnen Wenn man mich ſah würde man
mich nicht für den entſprungenen Häftling halten Jch hatte ja keinerlei
Legitimation bei mir da ich nur auf einen Tag nach Hauſe wollte und
ſelbſt im gün ſtigſten Falle würden Tage vergehen bevor ich mein Heim
wieder erreichen konnte

Nach reiflicher Ueberlegung beſchloß ich mich am Tage in den Wäldern
verborgen zu halten und die Nacht zum Weitergehen zu benützeu

Es glückte mir unbemerkt zu bleiben und am nächſten Abend in die
Nähe meiner Wohnung zu gelangen Durch das niedere Parterrefenſter
konnte ich meine Schweſter Käthe ſehen die ein Zeitungsblatt in der Hand
hielt und zu weinen ſchien

Jch machte mich ihr bemerkbar und fragte angſtvoll nach Erna Mit
einem Jubelſchrei fiel ſie mir um den Hals gab mir die freudige Kunde
daß das Fieber bei Erna gewichen ſei und geſtand mir ihre Tränen hätten
mir gegolten Sie habe in der Zeitung geleſen im Tunnel bei L ſei ein
Mann überfahren worden deſſen Name nach einer bei ihm gefundenen
Viſitenkarte der meine war So hatte den Aermſten der ſo verzweifelt
gerungen ſich die Freiheit zu verſchaffen doch das Schickſal exeilt vor
dem er mich durch ſeine rechtzeitige Hilfe bewahrt hatte

Theater und Muſik
Chopin Klavierabend von Madame Berthe Marx Gold

ſchmidt aus Paris in den Kaiſerſfälen Wer m den letzten
Jahren mit Aufmerkſamkeit die Literatur über alles das was der Begriff
der modernen Klaviertechnik in ſich ſchließt verfolgt hat der muß ein
geſtehen daß hier eine Unzahl Studienwerke geboten worden iſt Ohne
dieſelben dieſer oder jener Wert Kategorie einreihen zu wollen haben die
mancherlei Katechtsmen Anleitungen Entwürfe und wie ſie heißen
mögen doch ein gemeinſames Gute aufzuweiſen ſie haben und namentlich
die Werke die ſich in einer ſtarren Betonung des techniſchen Prinzips
gefallen das techniſche Vermögen ſich zu einem eminent hohen Grade
entwickeln laſſen Es läßt ſich nicht leugnen daß dabei der eigentliche
Zweck der Klavierkunſt ein wenig beiſeite geſchoben iſt die Technik iſt zum
Primären geworden Sie ſoll immer etwas Sekundäres bleiben ſie ſoll

Mittel zur künſtleriſchen Entfaltung der Perſönkichkeit des vollen
ganzen Menſchen gelten So kommt es im Grunde genommen nur auf
eine Beantwortung der Frage an Wer ſpielt Frau Berthe Marx
Goldſchmidt als Partnerin Saraſate s in deſſen Konzerten längſt bekannte
und geſchätzt gehört jedenfalls nicht zu den Ausübenden die in
erſter Linie unter dem Geſichtspunkte virtuoſen Könnens beurteilt werden
wollen ſondern unter dem höherer künſtleriſcher Jntelligenz Und doch bekam
man mitunter den Eindruck als wäre die wunderbar leichte und flüſſige
Perlentechnik nur um ihrer ſelbſt willen da als wäre die ſeeliſche Ver
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züglicbhen Bowlenweine

Diese Weine sind von uns in Doppelwaggons direkt vom Produzenten
bezogen und daher trotz des billigen Preises von lieblichem Geschmack und
grösstor Bekömmliehkeit
Sorten auch als kleine Tischweine gern gekaottei Brosicousiei Veingrossbanälung
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Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide

tiefung in den etalt nicht überall intenſiv genug Es entzieht
ſich ſelbſtverſtändlich meiner Kenntnis inwieweit hier körperliches Befinden

end welcher Art mitgeſprochen haben Jch möchte
ianiſtin der aus beruſenen Federn die glänzendſten

Je kein Unrecht tun e e Urteil allemrbehalt ausgeſprochen haben möchte eventuellmachenden Korrektur desſelben t ſie wohl be ben ar ter e

in Ausſicht ten Fantaſieen Abend der Künſtlerin Gelegenheit bieten
Mit großem Intereſſe wird man ſich des geſtrigen ChopinRecital s doch ſtets
erinnern Madame Marx Gold ſchmidt hatte nämlich 24 Präludien
und 24 Etüden op 10 und op 25 je zwölf aufs Programm geſetzt
und ſpielte ſomit ausgenommen einige nachgelaſſene Präludien darunter
das herrliche in Cis moll und die 3 pour la Méthode de Moscheles et
Fétis komponierten Etüden alles was wir von Fr Chopin unter dieſen
Namen beſitzen Die Präludien Rob Schumann dachte ſie ſich anders
Jm größten Stil geführt Es ſind aber Skizzen Etüdenanfänge oder
will man Ruinen einzelne Adlerfittige alles bunt und wild durch
einander Aber mit feiner Perlenſchrift ſteht in jedem der Stücke auch
in denen die krankes fieberhaftes abſtoßendes enthalten Fr Chopin
ſchrieb Ueber ſeine Etüden dieſe herrlichen Dichtergebilde die
wahrlich alle Empfindungen des Wenſchenherzens von der
zarteſten lyriſchen Regung bis zur gewaltigſten Leidenſchaft überzeugend
zum Ausdruck bringen iſt man überall derſelben hohen Meinung
Urteile wie das Field s Chopin ſei ein Krankenſtubentalent
geweſen können nur noch belächelt werden Wie ſchon oben bemertt
Madame Marx Goldſchmidt fand ſich mit den techniſchen Dingen den
weitgriffigen Arpeggien den luftigen Arabesken dem reichen Figurenwert
in der trefflichſten Weiſe ab Es iſt ein Vergnügen zu beobachten wie
die komplizierteſten Unmöglichkeiten in dieſer Weit der halben und viertel
Töne mit Sicherheit und Unfehlbarkeit ganz mühelos überwunden werden
Auch der Kraft und nervigen Geſtaltung der ganz eigenartigen Rhythmik
die einen handgreiflichen Einſchlag nationaler Elemente aufweiſt wurde
die Künſtlerin gerecht Nur ſchade daß man nicht bel jedem Vortrage
über den künſtleriſchen Abſichten die Technik vergaß Die bekannte Edur
Etüde aus Op 10 die Cis moll Etüde aus Op 25 mit dem CelloThema das

Des dur Prälndium deſſen Mittelſatz etwas ſehr vom Soſtenuto abwich
hätten mehr von ſeeliſchem Ewmpfinden zeigen müſſen Recht ge
langen dagegen die beiden Ges äur Erden und die As ädur Etübde Nr 1
aus Op 25 die Chopin ſelbſt g wunderbar geipielt haben ſoll Esiſt mir übrigens aufgefallen daß adame Marx Goldſchmidt ihren

Chopin ſehr frei interpretiert vielſach im Gegenſatz zu den Angaben in der
von ihr beſorgten Ausgabe Das anweſende Publikum feierte die
Künſtlerin die ſich eines eis bediente mit lang anhaltendem
Beifall Sie tat recht daran nach der boloſſalen phyſiſchen Anſtrengung

keine Zugabe zu gewähren Paul Klauert

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Literariſche Geſellſchaft in Halle Der am Montag abend

8 Uhr im Saale der Loge zu den 3 Degen ſtattfindende dritte
Vortragsabend wird den Mitgliedern die Bekanntſchaft mit Frau Lu
Volbehr Magdeburg vermitteln Jhr tgebiet ſind Novelle und
Roman Jm Stephan Henlein wohl der beſten ihrer bisherigen Gaben
ſchildert die Dichterin den Lebeunsgang eines Künſtlers mit g pſycho
logiſcher Feinheit und liebevollſter Vertiefung während ſich ihre Bäuerin
von Vorbach durch Friſche und Urwüchſigkeit auszeichnet Jhr jüngſter
Roman Die neue Zeit der erſt vor einigen Wochen erſchien führt uns
nach ihrer Heimatſtadt Alt Nürnberg Auch auf der Bühne hat ſie ſich
mit den Dramen Jhr Gott und Schweſter Fides erfolgreich eingeführt
Jn Lu Volbehr verſchmelzen Dichter und Menſch zur Harmonie Sie iſt
eine Peryönlichkeit

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe in
Halle bringt demnächſt eine große Anzahl neuer Gemälde zur Ausſtellung
Aus dieſem Grunde werden die gegenwärtig ausgeſtellten Gemälde von
Peter Bayer Cart Arp Franz Bunke Rudolf Bartels Alfred Heinſohn
Otto Tarnogrockt Georg Backhaus uſw nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein

Kirchliche Nachrichten
Garniſonkirche Sonntag vorm 10 Uhr Gottesdienſt und 11 Uhr

ſindergottesdienſt Herr Diwiſionspfarrer Schneider

Urteite voranfliegen

Dr Elswirths Aſtmol
bringt allen welche an Aſthma Kurzatmigkeit und Beklemmung
leiden jofortige Linderung und ſchließlich vollſtändige Heilung

Um ſich von der Heiltraft desſelben zu überzeugen verlange man von
der Engelapotheke in Frankfurt a Main Muſter gratis

Beſtandteille Stramon Grtudel rob 20 Bol laric 30 Menthol Kal mirtie 29
Natr nitric 20

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 5220 nur Wochentags ſodann täglich

600 6380 7o0 780 800 815 880 845 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Minuten bis 800 815 820 825 985 98 1015 10
1115 außerdem an Sonn und Feſttagen 1200 bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf feweils
Stunde vorher

J S
Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

mm d

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf

pezial Abteilung
kommen jetzt in grossen Massen zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf so lange der Vorrat reicht

Iackeitts von 50 Mk bis herab zu
Paletots von 100 Mk bis herab zu
Capes von 90 Ak bis herab zu
Abend Capes von 50 Mk bis herab zu
Abend Paletots von 75 Mk bis herab zu

Scohneider Halle
Elegante Austührung Tadelloser Sitz Beste Vercrbeitung Umtausch bereit willigst50 Rabatt

In meiner grossen
für

Kinden

75 Mk Kostümröcke von 60 Mk bis herab m 50 M
44 Mk Bius en in Seide Wolle eto von 50 Mk bis herab zu S Ptg

Mk Kincder Iackeitts von 20 Mk bis herab zu I 25 Mk
M Kinder fäàäntel von 25 Mk bis herab zu Z Mk

50 Mk Pelz Colliers in allen Preislagen

Leipzigerstrasse
94
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Spezial Gesohätt für Damenkleider Stoſfe

Gustav CorcisBerlin W 8 Leipzigerstr 36 Gegräzdet 1374 Sl Hohe Strasse Cöln a Rh
Fär praktisohe Weihnaohtsgesohenkewonifeile Damenkleider Stoffe

Sehotten u Fantasie Karos

m e 10 20 40
Zwirnstoffe Damentuehse

C e 66 9501 30eins W Karas
Tr 76 95 60

Choviots u Kammgarnstofio

m h 20 60 70

Comugterts

Gniardige Cheviots Kammgarw Stolle Serge on Satintuche ete

in z2ohwars und allen negen Balzontarben das Meter J S Ft 90 50 bis Z 50 N

zybelne

e 30 40 3 40
cent h ots in engl Gesehmaek

für

Ftoſie

210 40 20

Grosse WVersand Abteilung Mustoer u alle Aufträge
von 10 M an posttrel

Aut Wunsch kostentreie Zusendnung des iliustrierten Weihnachtskatatogs
in allen Abteilungen täglich grosse Eingänge für die Früunjahrs Saison 1906

e S ClsrCdſiztdaum cuch s r Se a
h rtigem Sikberdraht und effectvollen Garnituren umſponnenenS n ktar n mannigfaltigen u re als Luftſchiffe mit Chenill gler a

Sballen mit Blumen und ff Malerei Weihnachtsmänner e
e Slocken Pansramakngein Tannenzapfen es gert n tkörbchen Schale mit diverſen Früchten Binmenkörbchen Porte

kg Baumſpitze mit Kometenſchweif Weihnachtsengel Weintraubenre r t n e en e r a Auge wirklich fülendea aus ſolide aterial hergeſtellt ahr wieder brauchba
h wir zu wolle Spottpreiſen t s Salbſortiment mit 80 Stück nur großen Sachen Mark T

t o nur großen Sachen Rart Fh ckung in HolzkiſteTh W reiner Hoflieferanten Lauſcha Sachſ M
e Anerkennung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin wie

S eit 37 raun rer von Schweden und orwe

Aas wenLieferung an den Kaiſerl Hof

nur folgen nge etnedereits Sertiment Glas Thriſaum ihn tn welchem er e Glaskugeln geweſen e eJhr Sorttmem zum n en dat en t und detren er Pracht e angten
hen J danke Jhnen für Jhre reelle Lieferung undr e Anguſt Knorr Wrkuenkiroen

mit nicht

E entert RalleS
vautgas

Motoren

m Generaſoren

Vornielieſe Vorgrösaormagen

ſowie große direkte Photographien

M z nur W Alte Promenade 1ſertigt preiswert Fritz Möller Stadttheaterplah
Vielfach prämiiert

Piano Magazin
Aleinverkauf der Flügel und Pianos von
BRechstein Kaiserliche und Königliche

Hofpianoforte Fabrik

Th Steinweg Nacht Grotrian
V Spaothe Gebr Zimmermann u s W

Reinhold Koceh IHoimosikalienhandlung
Alte Promenade Ia Gegründet 1851

Prima geſalz n trockene Darin v
ſowie Vlei eher Werkuzenge empf

Gebrüder Manasse
Magdeburgerſtraße S

Gesohirrtührer Verein

Halle ajs
Zu ſeinem

Ibjährigen Stiftungofeſte

Senetas Je 3 er 1905

e Brennholz Wklein geſchnitten leicht ſpaltbare kurze Brett
abſchnitte geben fuhrenweiſe billigſt ab

Lättig s Witwe Sohn
G m b H

Deutsches haus
Beesen

Sonntag den 19 November
von 31 Uhr nachmittags an

Tanz Kränzehen

Sonnlag den 9 Novbr I90

Familien Abend
wozu freundlichſt einladen

O BRosenthal u Frau
Thomaſiusſtraße 17

Scehwarzer Adler

Sennewitz
Sonntag den 19 Nov abends 8 Uhr
Gr humoriſt Zanbervorſtellung

von Munschini
Rieſen Lacherfolg erregen im III Teile

Die wunderdaren lebenden Bhotographien

Fürst hismarck

Sonntag den 19 November

Gr Familien Abend
mit muſikaliſcher Unterhaltung

Freundlichſt laden ein
Max Schaller und Frau

C e C e CTriumph Automat 8
Stoter Wechssl unter

5 50 Delikatess Sehnittehon
Warms u alte Speisen z 2
Echte Bliere Weine u Likörse 5ar Punszen Glühwein

de Katlee u Boulüon 0

Be

e

Burq Theater
Giebichenstein

Heute Sonntag nachm 4 Uhr
Familien Vorstellung

Jm Wunderlande
Ganz kleine Preiſe 10 20 30 Pfg

Erwachſene doppelt

75 wird nicht erhoben
C OAmmendort

Goldener Adlerst
Jnh Kart Landmann

d Sonntag Tanzkränzehen 9
O des HandwerkerGeſellen Vereins
5 Ammendork Beesen u Radewell

Hierzu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand

e

Ammendort
Gaudichs Restaurant

Jnh Carl Heinrieh
Sonntag den 19 Novembebr

a Kränzchen De
des Vereins Gemütlichkeit

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand
Anfang 4 Uhr

Beuchlitz
De Sonntag den 19 d Mts W
in Mühßlers Gasthaus von abends

7 Uhr ab
Große Ballmuſik

Kapelle Lehmann wozu ergebenſt einladet
win Mäller Gaſtwirt

Volks Bildungsveroin
Beſuch der Kunstge de Ausstellung

am Hallmarkt unter ſachkundig 27
und Erklärung am 19 22 und

Freundlichſt ladet ein
Der Vorſtand

ladet freundlichſt ein
Anfang 4 Uhr Der Vorſtand

Halle und den Saalkreis 19 November Nr 2723
Gesellschafts haus Diemitz

Sonntag den 19 November r Kiliein Kirmes
De Großes Tanzhkränzchen 0

Der Vorſtand und H
Sonntagd 19 Novbr Deu cher J Sr e
e Familien Abend Muſikaliſche i

Unterhaltung
Vereins u PrivatFeülichkeiten nkommendite

UArotihaer SchlösschenFerurut Jnh Hermann Klugo Trethaerurbt 16
mutag den 19 d Mts von nachmittags 4 Uhr anöeen tlicher Ball

den T Mrs abends S Vor Ka
Grosser öffentl Experimental Vortrag

durch Herrn Brandinſpektor Diokow Halle über

Das Fenerläſa hwelen in in Halle
Greter euuris Jar en

erein f GesundheitspflegePfälzer Schützennhof
empfiehlt ſeine gut geheizten CLokalitäten Vorzügliche Speiſen

und Getränke Aufmerkſame Bedienung
Neuer Konsum Verein für Halle a S und Umg

E G m b H zu Halle a S
Unſere Generalverſammlung findet

Sonnabend d 25 November er abends S UhrDu im großen Saale des Wintergartens ſtatt
Tagesordnung1 Geſchäftsbericht über das Perſloſſene Geſchäftsjahr Genehmigung der Bilanz

Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes Entlaſtung z

Vorſtandes
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes Kontrolleux
Wahl von 3 Auffichtsratsmitgliedern
a Geſchäftliches
d Bericht über die Errichtung einer dritten Verkaufsſtelle

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats W Stahlmann
Die Mitgliedskarte berechtigt zu Cintritt

Orts Krankenkaſſe f Brauer u Müller
zu Halle a S

Sonntag den 26 November vorm II Uhr
im Freyberg Bräu Kl Märkerſtraße

GeneralVerſammlung
Tagesordnung 1 Vorſtandswahl 2 Wahl der Reviſoren 3 Beſchlußlaſſang über das Statut des Orts Kr Verbandes 4 Verſchmelzungsfrage

5 AerzteAngelegenheiten 6 Sonſtiges
Hierzu werden die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer Vertreter eingeladen

Der Vorſtand J Wilh Lepitz
Hallescher Hilfsverein für protegtant Bewegung

in Oestreich
Mittwoch den 22 November Busstag abends 8 Vhr

Oeffentliche Versammlung
im grossen Saale der Kaisersälo

unter gütiger Mitwirkung der Halleschen Männerliedertafel mit ihrem Bläser
chor Dirigent Musikdirektor Hache

All gemeiner Gesang Ansprachen musikalische Darbietungen

Vortrag des Herrn Pfarrers Antonius aus Wien
über

Aus der Evangelisationsarbeit in Oestreich

Der Eintritt ist nur gegen Entnahme eines Programms a 10 Pfg am Baslb
eingange gestattet

Unsere Mitglieder sowie alle ovangelischen Mitbürger mit ihres

Angehörigen sind herzliehst eingeladen

Der Vorstand
Ortskraukenkaſſe Arbeiter in Buch n Eteindrugereien t

Die Kaſſenmitglieder ſowie die Arbeitgeber der Mitglieder werden hierdurch zu
der Sonnabend den 25 ds Mts abends 81 Uhr in Webers ntral

e

hotol hier Talamtſtr 6 ſtattfindenden aueserördentiienen General
versammmiung eingeladen

Tagesordnung Wahl der Vertreter zur Generalverſammlung
SchwarzHalle a 17 November 1905

Jn unſerem Fabriklager bei

M Waltsgott Nchflgr
Halle a Gr Ulrichstr 30

Mitglied d Rabatt Sparvereins

Der Vorſtand

erhält man

bhusthaumgeläuts

nach Wahl zum Hängen oder für die Spitze

mit a Stück 50 Pfg
alſo noch nicht halb ſo teuer wie bei der auswärtigen

Kinderleicht anzubringen

Tadellos funktionierend
Wiederverkäufer

Konkurrenz erhalten Rabatt
Verſand durch obige

Firma nach auswärts
franko gegen vorherige

Einſendung von 75 Pfg

Halle a in BriefmarkenC r Vichhandlung

Brunnenſtraße 65 Fernruf 786
Futterſehweine große u kleineſtehen von Montag ab u folgende Tage preiswert zum Verkauforiniei ung Worfstreu
offeriert billigſt um Schuppen zu räumenNovember 10 Uhr vormitta

Eintrittskarten zu 20 Wilhelm Reupsch bein e a
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J e

F Promenade 9

al
Promenade 16

Ecke der
Taiprigerstr

C

ſah fſeaten
Dir Otto Herrmann

Ab 16 November 1905
Neuer intereſanter Spielplan

m Poppo ma
mit ſeinen A Affen

Senſationelle Dreſſur

Elso Arbra Barrymors
elaſtiſche Equilibriſtin

Les 7 Postillons
internationales Geſangs und Tanz

Enſemble

The Stein Eretto Family
n Hand Spring Akrobaten
opold u FalkoniLeo iſche Geſangs Dueriſten

Louise Dumonkt
Geſangs u TanzSoubrette

NMoritz Heydoen
der beliebte Komiker

mit neuem Repertoire

Froed Seylon
mit ſeinem einzig daſtehenden Vären

Deutſche Vioſtope Geſellſchaft

Neue Serie lebender Photographien

V Sonntag
Großes FrühſchoppenKonzert

Sonntag 2 Vorſtellungen
Nachmittags 4 Uhr u abends 8 Uhr

bafs Roban

Täglich Konzert
von

2 Kapellen
Größter Erfolg

Sonntag W
2 große

Familien Kongzerte
Anfang 4 Uhr nachmittags

wo Ngyorin

Sonntag den 19 November
J Grosses Hilitär Konzert

36er Kgl Muſikdir 0 Wlegort
Anfang 31 Uhr Ende 6 Uhr

Eintrittspreis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Bis mittags 12 Uhr
Erw 30 Pfg Kinder 20 Pfg

VandonionKluh Geſelligteit

Sonntag d 19 Nov nachm 4 Ahr
Tanzkränzchen

Dents cher Knisvr

Fr Z vFreitag den 24 November 1905
abends 81 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz Vortrag des
Herrn Univerſitätsprofeſſor D Dr Rothstein
über Die Frau und ihre Stellung im
Familien und öffentlichen Leben in
der Bibel und in BabelDer Vorstand

kromenaden

lifh
Neue Promenade 16

Ecke der
Leipzigerstr

nur Gr Ulrichstr 54

Café Francals
nur Fr Ulriehstr 54

Täglich Konzert ausgelührt vom Salon Quartett Modern

enenadmn

uene Promenade 16

Orchesters
Leiprig henWilly Wol

Pholograghſsehes Atolier

Samson 60
S Poststr 9/10 Halle J Kaiserdenkmal

Glanzhbilder

12 visites 90
12 Kabinetts 90
12 visies 00
12 xavineits 00

Vergrösserungen 7 5
Wir sind in der Lage auoh nach verblassten Bildern
vorzügliohe Vergrösserungen zu liefern und allen an

uns gestellten Antorderungen in jeder Weise gerechtzu werden Trotz unserer billigen Preise verwenden
wir stets das beste Material und können daher für

grösste Haltharkeit garantieren
Familien und Vereinsbilder entsprechend billig

Semi u echte Emaitle Broschen u Madeln
sehr billig

Weihnachts Aufträge a
Wochentagen 7 Vhr

M Abends bei elektrischem Iäicht e

Geöffnot an Senneren un

Wintergarten
Sonntag den 19 November 1905 abends 8 Uhr

Grofzes Extra Militär Konzertausgeführt vom Trompeter Korps des Mansfelder Feld t Regts ar 75

unter Leitung des Königl Muſikdirigenten Herrn F Stadoe
Entree 35 Pfg

Hach dem Konzert B L
Paul Zseheygo Jeden Mittwoch Familienkonzert P Stadoe

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 19 November von nachm 4 bis abends 11 Uhr

2 grosse FMilitär Konzerte
ausgeführt vom Trompeterkorps des Küraſſier Regiments von Sehydlitz

Magdeb Nr T
Königl Muſikdir A Damm

Karten haben zum Abend Konzert Giltigkeit W

Eintritt 40 Pfg inkl Steuer Winkler
Café Restaurant

Liuitpolcivormals Bſchorrbräu
36 obere Leipzigerſtraße 36

De Vornehmes Verkehrs Lokal
Ergebenſt H Bockmann Hoftraiteur

Sportpark an der Leipziger Chaussee

Sonntag den 19 Rovember nachm 2 Ahr

V F Ceipzig i esen P F b 1896
Eintritt Erwachſene 30 Big Schüler 15 Bſg

Restaurant zum in Bodensteiner

18 Gr Ulrichstr 18
De Angenehmer Familien Aufenthalt

Mittagstiſch von 80 Pfg an

Direktion Guatau Polenholdene Rose
e a T WyRanniſcheſtraße 19 mmDienstag den 21 Novbr 2 gr Vorstellungen
Jn beiden Des völlg nene

Weltstadt ärbrogramm

Durchſchlagender Erfolg
ſämtlicher gr Attraktionen

3 arders
Die Könige der Lufſt

Heinrich Blank

beſter Ventrilogquiſt
Allabendlich
Stürmiſcher Herifall

3 Ferganas
equilibriſtiſche Akrobaten

in einzigartigen Leiſtungen

Als Senſations Novität

Der Kopf

Schlachtefest
Restaurant Bilgut

ſterſtraßze 46un den z Nosember
Humoriſiſcher Familicnabend

Meissner konnt
Um regen Beſuch bittet

Familie ine
Gambrinus Halle

Leſſingſtraße 9
Sountag den 19 ds Mts

Großer Familien Abend
wozu ergebenſt einladet

Gottloh Hoffmann

Schlossberg
Sonntag den 19 d Mts

Großer Familien Abend
mit muſikaliſcher Unterhaltung

wozu ergebenſt einladet
H Rehage

ramer 8 Hestau

Cröllwitz
V Morgen Sonntag

Grosser Ball
Anfang 4 Uhr

àufor

Ar G Gobhson eSohbson geht ſtatt mit den
Beinen auf dem Kopfe ſpazieren

Agnes Spadoni
großer Sports Akt mit Pferden

und Hunden Stund die ſämtlichen anderen

u Aunmmeru
Kauimänmischer Verein R J

Montag den 20 Rovemb 1905 abends Uhr
in den r Aaisersslen

Soirée und Ball
TT IDie Vereinigung für Penſions Verſicherung der Privatbeamten auf ſtaatkicher

Grundlage zu Halle a S u Umgebung ladet unſere Mitglieder zu einer öffentlichen
Privatbeamten Verſammlur ig auf

Dienstag den 21 November abends 9 Uhr
im großen Saale des Wintergartens ein

Herr Redaktenr RKameoke Quedlinburg wird ſprechen über Die Fen
ſonsverſicherung im allgemeinen und der Privatbeamten land im
beſonderen wozu höflichſt einladet Der Vorſtand

Literarische Gesellschaft alle S
Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

on den 20 Movember abends S Vh e
Vortrags AbendL m V o i e in r Magdeburg

I Die Kohlmeise Novelle
2 Aus der Büänerin von Vorbaeh
3 Die Geige 8Kizz e

Hierauf zwangloses Beisammensein in den Parterreräumen
Der geschäftatührende Anssohuss

Konzerthaus Concordia
Rathansſtraße 6

m Täglich Konzerterstkl Damen Orohester
Bd Weller

Restaurant Eiskeller e
Nikolagiſtraße Jnh Hermnann Scholle Durchgang Neues Theater

Sperialität Rauchfuss Pilsner an 18Kl en zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten Vereinszimmer

W Jeden Sonntag selbetgebnekene Pfannknehen, T

AchtungDer gemütliche Fritz
aus der Poſt mit ſeiner Tochter der

schwarzen Paul a ſind jetzt

Gr Steinstr 67Ecke Schimmolstrassse
Wir bitten werte Gäſte um gütige Unter

ſtützung Für gute Speiſen und Ge
tränke iſt geſorgt

o Sonnabend bäckt Paula
friſche Pfannkuchen

Friedrich Breitenfeld
Lei pzigorstr

nebſt Tochter



Stadt Theater in Halle a S et Kact IMenter eine
Direktion M Richards Neues ThegterSonntag den 19 November 1905

Montag den 20 November 1905

l

Sonntag den 19 November 1905

n Rachmittagsp Fremden zu ermäßigten Preiſen

Aulanz Ende gegen 6 Uhr

h an Dienstag d 21 November e Zter Eheatte u
w r n und dauert nur wenige Tage Der Biberpelzvon Haugk wonnenbruch Sum Verkauf kommt nur Ware in prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preiſen Früntt s Sluft

e Herren u Damen gefütterle Glacé llandschuhe fraver 00 jett 2,00 I e

h h e Die Landstreichere e e prima Wildleder fraher 28 jett 00 I

e S

r e e

e inseilene Krawatten Selbsthinder Regattes Plast WoSee eins Ein großer Poſten P einser ene Krawatten Selbsthinder egalles FIaſStronS eipriger Sehauspielhänser

I ne Schleifchen Scarfs Deckkrawatten und Anknöpfer Srriger Sgauſpiethans
i eaamann Ferd Amberz zu ſtauuend billigen Preiſen Nachmittagsn Käthi H Hollmann r Heimati Sein Wer du Herren Westen in Veide Stoſt und Pique n Aenden Glanz eakaien Emil Lüdben er J ubt um runnenan Student 5 Sag Oberhemäden farbig mit feſten Manſchetten von 75 M an Der i unnnen

Mitglieder der Heidelberger Corps aVandala Saxo Boruſſia Saronia HRosenträ ger in Gummi und Seide JGueſhalia Suin Kumerherren Theater am Thomasringi c Seidene leinene u Batist Taschentücher t5 dem 3 u 4 Aufzuge 2 Jahreh u e den wollene Ierren Socken u Damen Strümpfe ertrabillig v e
vorftelung u en 2 Viertel Verſänme niemand dieſe Gelegenheit wahrzunehmen nach Am Witwonstani

h uſeng 73 Nee ne z Uhr Dio Bois nach dem Witwenstandt Alte Promenade 7De et wider ten Anna Hrn n W elt Fanorama
r Ulrichſtraße 6 IKomi in 3 Aufzügen frei nach einemu Zabattmarken Engian ddige an Series Willy Surm ester Sehag echt a StraussfedernLönig e ist jetzt König der Geigerilipp V von ien 5r von en e Staatsbürger Zeitung u Tau zmuſik 2 nen billigſt Sewaſce a und gey l gen Soomer e R a sers ä e Volles Orcheſter Curt ſchen Kapelle aße 61Robert Graf von Montfort Fritz Gruſelli VEwil Duval Sarl Nuth c Dienstag den 21 November abends 71 Vhbr

Hedwig von Möérian Marg Giers x t wirtLoniſe Mauclair Valent Sarta on von 7 e 7en Gouverneur der Wer Salpol m

ille ax Birkholz eMarquis d Eſtrée franzöſiſch T Unſer Herbſt Vergnügen
9 Geſandter in Madrid Theo Raven 8 findet Sonntag den 19 November im Bellevue ſtattn r Von nachmittag 4 Uhr an Kränzehen abends BallSie Morig er I Aitwirkung Alfred Schmidt Badekow Klavier r d die n Schwergewichts2 R Böttcher Programm Mozart Violinsonate C dur Raff Violinkonzert eg emmenr S ein gert I Paganini Burmester Hexentanz Violinstücke v Bach ete Klavier Grosser Ringkamptf in zwei Klassen

Jeanette 2 J Moſebach S stücke von Bach Tausig Albert und Liszt t Der VorſtandDer o 2 dna S Konzerttflügel Bechstein Vertr Reinh Koch
iré Kammerdiener Felix Buckſch S Karten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mark in der Hof Musikalien

53 rer der Baßtle et n Reinnold Koch Alte Promenade Ia Fernspr 2129 V V p V ge e er er er er er ODienerichaft in Montforts Palais FeſtgäſteOrt der W 1 Auſzug Fräulein
Mtift von St Cyr 2 Aufzug Die Baſtille
ſpäter Zimmer im Palais des Grafen Mont
fort zu Paris 3 Aufzug Am Hofe desEin ngs in Madrid

Zeit Beginn des 18 Jahrhunderts
Nach dem 1 u 2 Akt längere Paufen

Montag den 20 November 1905
67 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel

Beamtenkarten gültig
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10 Uhr4 Vorſteünng im Shaksspeare Zyklus

Was ihr woilt
Luſtſpiel in 5 Akten v William Shakeſpeare
In Szene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling

Perſonen
Orſino Herzog v Jüyrien Hans Rodius

Sebaſtian ein junger Edel
mann Violas Bruder Wilh Dohme

Antonio ein Schiffshaupt

Kaigersale
Sonnabend den 25 Vovember abends 8 Ahr

III Philharmonisches Konzert
des Winderstsin Orchesters aus Leipzig

olt Felix Ber ber olino
Programm Berlioz Symphonie mit oblig Viola Harold in

Jtalien Viola Bernhard UVnkenstoln vom Gewandhaus Orcheſterozart Violinkonzert dur J Sibelius Der Schwur von Tuonela
e f Orch H Ptitzner Scherzo f Orch Brahms Vio nkonzert

daur

Karten zu 10 10 55 u 05 Mk in der
Hotf Musikalienhanälnung Heinrich Hothan

Kapelle
w Bratwiuarstglöclkale

Kltenburger Xof
Gaſt u Alter Markt 4 Telephon 19321Sonntag den 19 u Montag den 20 d Mis

Grosse Kirmesfeien
dazu muſikaliſche Unterhaltung und ff Speiſen und Getränke

Es ladet zu reger Beteiligung höflichſt ein
Hochachtungsvoll Frau Louise Baatseh

mann Freund d Sebaſt Joh Heinz ne e Spezial Ausschank S
Ein W C Sago m r eBann Kavahete des Max Kige pollo n F at er Zürgerliches Zrauhaus Merseburg
Curio Herzogs Alois Naß 2 S t aJunker Tobias von Rülp Martinstr 7 trüher Sahnen Töpfehene Die Sart Sagen Direktion Gustav Poller Von heute ab
alv v Haus 3See vies Heute Dienstag den 21 November 1905

Fabio Rich Brunodere in Olvias Dient Ihnen Anwiderruflich unr eintägiges Gastspiel von
Olivig eine reiche Gräfin Jrma Scarla
Viola Sebaſtians Schweſter Helene Hallwill
Maria Olivias Kammer

mädchen H Hollmann
Ein Prieſter Ferd Amberg
1 Gerichtsbote Georg Jungk
2 Gerichtsbote Emil Lübben
Ein Page n vom Hoſe Miler Deutſchlands größtem Fnmerinen

Matroſen Gerichtsdiener Gefolge
Die Szene iſt eine Stadt in Illyrien

und die benachbarte Seeküſte
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Die Heirat wider Willen Times Kagereg
Jnhſolle Theater 8 Deutscher Kaiser Wilh silehmuner

1 S Bringe meine neurenovierten gutgeheizten Lokalitäten in empfehlende Erinnerung 3

G

3 Sa

Anfang Wochentags 7 Uhr Sonntags 5 Uhr
Ergebenet Paul Schmidt Geschäftek

80000000099008000
Weihnachits Musik

für Auſtührungen in der Familie und bei Bereinsteſtlichleiten
in großer Auswahl vorrätig

Auswahlſendungen bereitwilligſt auch nach auswärts

Hof Musikalienhandlung Heinrich Hothan
Gr Steinſtraße 14

Täglich grosses Künstler Konzert

G

Der Vorverkauf auf numerierte Plätze beginnt im Sgr
bureau e 18 Nov tägl vorm 10 u nachm 7 Uhr

Hygienische Gesellschaft
Direktion E M Mauthner Sonntag und Montag abend Verein für NaturheilkundeS 9 32 ung Hridſchuncke ubraten u Chüringer Klößr 8 Dienstag den 21 November 1905 abendo 81 Ahr im Vereinsolokal
Abende 3 i Teigenbiatt Wo b c wir re rae So t Evangelivches Vereinshaus Kl KausſtraßeSchwanknovität 3 A Stobitzer u Neal Se d Se ni Z a g h Vor trag wo

o 9 3Grüne Tanne tn an In ßtas hin wer Urinunterſuchungen und welche Krankheiten ſind aus dem

Nietleben vEmpfehle a ne geren Lokali KRienter s Frygraiiane mit rin u mer
täten und neue heizbare Kolonnade zurgefäligen Benutzung zu einem guten Hlas Bier Referent Herr Aug Albrecht HalleAug Schhweineberg Es ladet ergebenſt ein D Gäſte willkommen Wo D Zutritt frei W
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